
Bezugspreis
vierteljährlich 2,50 beie

Poſt 8,25 ausſchl Zuſerunge
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 8553 eingetragen

Für die Redaklion verankwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

gale Zeikun
Sechsunddreißigſter Jahrgang

yr 268 Halle a d Saale Mittwoch den 11 Juni

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Nanm mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1902

g

Der General geht um
Junerhalb der Regierung ſcheint wieder einmal nicht alles

in Ordnung zu ſein Darauf deuten die mancherlei Ver
ſionen hin die ſich an die Abſage welche der Kanzler und
Miniſterpräſident den Agrariern im Abgeordnetenhauſe zu
theil werden ließ geknüpft und die nun endlich auch noch
die offiziöſe Berichtigungsmaſchinerie in Thätigkeit verſetzthaben Es läßt ſich ermeſſen daß es dem Grafen Bülow

nicht ſonderlich angenehm ſein kann vor der Oeffentlichkeit
weniger als verantwortlicher Leiter der Regierung denn
als Handlanger des Trägers der Krone charakteriſirt zu
werden immerhin aber verräth die Erklärung der Nordd
Allg Ztg ein Maß von Enmpfindlichkeit wie esſonſt nicht beim Kanzler wahrzunehmen war Kein Wunder

auch Erſt hält ſich alles was das agrariſche Treiben ver
abſcheut darüber auf daß der leitende Staatsmann nicht
die Kraft und Energie finde den Hochſchutzzöllnern mit
größter Deutlichkeit klar zu machen daß ſie auf ein Ein
gehen der Staatsregierung auf ihre Wünſche und Forde
rungen nicht zu rechnen hätten und nun da er ſich zu dem
ſchweren Entſchluſſe durchgerungen und ihn unter Zuhilfe
nahme einiger bismarckiſcher Allüren ausgeführt hat ſoll es
ein anderer geweſen ſein der ihn lediglich als Vollſtrecker
ſeines Willens benutzte Das iſt allerdings hart und ge
eignet auch das Selbſtbewußtſein eines Reichskanzlers zu
verletzen Und nun iſt es gar noch ein Miniſterkollege auf
den dieſe ärgerlichen Gerüchte zurückgeführt werden noch
dazu einer auf dem das Auge des Monarchen von jeher
mit Wohlgefallen geruht hat und dem eingeweihte Kreiſe
ob ſeiner Anpaſſungsfähigkeit noch eine glänzendere Lauf
bahn als ſeither vorausſagen

Seit der ewig lächelnde aber auch ewig intriguirende
Miquel das Zeitliche in Amt und Leben geſegnet hat gilt
Herr v Podbielski als Hecht im Karpfenteich d h als der
jenige im Staatsminiſterium der zeitweilen auch ſeine
eigenen Wege zu wandeln ſucht und wenn ihn dieSolidarität ine Kollegen daran hindert hinter den par
lamentariſchen Couliſſen Anknüpfungspunkte genug beſitzt
um ſeinen Anſchauungen zum wenigſten nach außen hin
Ausdruck zu verſchaffen Auch an offenen Widerſprüchen
hat es während ſeiner Miniſterlaufbahn nicht
gefehlt und wenn dieſe ihm bisher weder bei der Krone
noch bei den Parteien geſchadet haben ſo beweiſt das nur
wie vorſichtig Herr v Podbielski die Fäden geknüpft hat
die ihn halten Das Mißtrauen das er bei den Agrariern
erregte als er im vorigen Jahre e in Halle ſeine
Jungfernrede als Landwirthſchaftsminiſter hielt und ſtatt
die Nothwendigkeit höherer Getreidezölle zu betonen auf
die Vortheile und die Nützlichkeit genoſſenſchaftlichen Zu
ſammenſchluſſes verwies der es entbehrlich mache immer
alle und jede Hilfe vom Staate zu verlangen hat er bald
durch ſein Auftreten bei der Etatsberathung ſowie in der
Zollkommiſſion zu überwinden gewußt und die extrem
agrariſchen Anſichten die er verſchiedentlich zum Beſten gab
haben ihn zu einer Art Vertrauensmann der
Agrarier gemacht dem ſie wohl glauben konnten wenn werden und Herr v Podbielski bekommt ja dann die aller

er ihnen unter der Hand mittheilte ihre a wer im
Abgeordnetenhauſe würde in der üblichen freundlichen
Form keine Ablehnung keine Zuſage beantwortet
werden Und dann kam der Exodus des Kanzlers und
mit ihm die Beſtürzung in den Reihen der Rechten aus
der ſich dann die Verſion loslöſte die der Kanzler zu
dementiren ſich jetzt veranlaßt geſehen hat

Die Aufnahme dieſes Dementis wird das kann man ſchon
jetzt ſagen eine ſehr getheilte ſein jedenfalls aber muß ſie
Erörterungen hervorrufen die dem Grafen Bülow nicht
ſonderlich angenehm ſein können Mag ihm auch geglaubt
werden daß er aus eigenem Triebe heraus endlich die
Kraft gefunden hat den unerſättlichen Agrariern ein ent
ſchiedenes Paroli zu bieten ſo iſt doch auf der anderen
Seite damit das Gerücht von der vorherigen entgegen
geſetzten Jnſtruktion der agrariſchen reſp konſervativen
Führer nicht aus der Welt geſchafft Herr v Podbielski
ſoll früher ſchon einmal was allerdings von der Nordd
Allg Ztg beſtritten wurde die ſchutzzöllneriſche Fronde
dahin verſtändigt haben daß ſie in der Zollfrage nur feſt
zu ſein brauche um die Reichsregierung ſchließlich doch noch
auf den Standpunkt der Rechten herüberzuziehen und dieſes
on dit geht mit der neueſten Verſion ſo ſehr konform daß
es recht wohl geeignet iſt beſondere Gedanken zu erwecken
Gegen die Jnhaber des höchſten Staatsamtes im Reiche iſt
von jeher konſpirirt worden gegen Bismarck ſowohl wie
gegen Caprivi Hohenlohe und Bülow und es hat immer
Miniſter gegeben die ſich in der Hoffnung wiegten auch
einmal das Erbe des derzeitig vorgeſetzten Miniſterkollegen
antreten zu können Warum ſollte Herr von Podbielski
ſich nicht mit ſolchen Gedanken tragen Wer
vom Huſarengeneral den Sprung zum Kaufmann
und von dieſem zum Nachfolger eines Stephan als
Leiter der Reichspoſtverwaltung gemacht hat um dann von
dieſem ausſchließlich dem Verkehr und damit auch dem
Handel dienenden Reſſort aus den Seſſel des Landwirth
ſchaftsminiſters zu okkupiren dem wird ſchließlich auch der
Sinn für etwas noch Höheres geſchärft und man kann es
wohl verſtehen wenn er verſucht der Zeit insgeheim vor
zuarbeiten und die Frucht zur Reife und damit zum Ab
fallen zu bringen bevor dies im Kreislauf des Werdens und
Vergehens ſonſt der Fall ſein würde

Die Trauben locken jedenfalls und wenn ſie manch
anderem der gegenwärtigen Portefeuille Jnhaber angeſichts
der innerpolitiſchen Situation auch ſauer erſcheinen mögen
einem Podbielski könnten ſie ſchon mundgerecht ſein Ein
Huſar geht durch dick und dünn und ſo wird die An
paſſungsfähigkeit Podbielski s ja bereits ſo hoch geſchätzt
daß er vor ganz kurzem noch allen Ernſtes als Eiſenbahn
miniſter in der Nachfolge Thielen s dem man Rücktritts
abſichten nachſagt genannt wurde Und heute bereits
wieder bezeichnet man ihn als den Mann der aus
erſehen ſein ſoll die Kanalvorlage endlich zur
Annahme zu bringen Zu dieſem Behufe ſoll die Waſſer
bauverwaltung vom Arbeitsminiſterium abgetrennt und
dem Reſſort des Landwirthſchaftsminiſters angegliedert

Nachdruck verboten

Ruguſt Tholuck
Zur fünfundzwanzigſten Wiederkehr ſeines

Todestages
Geſtern am 10 Juni waren 25 Jahre vergangen ſeit derProfeſſor der Theologie an der Untverſitat Halle Ober

konſiſtorialrath D Auguſt Tholuck heimgegangen Die
allgemeine Trauer mit der die Kunde Tholuck ſei geſtorben
damals im r 1877 aufgenommen wurde die außer
ordentliche Theilnahme der Halliſchen Bürgerſchaft am Be
gräbniſſe des Gelehrten und berühmten Kanzelredners be
wieſen welcher ſeltenen Popularität ſich der Heimgegangene
erfreüte Ein Halliſcher Geiſtlicher hat über Tholuc s Bei
ſetzung berichtet Vom Trauerhauſe bis zum Gottesacker
ſtand alles ſchwarz von Menſchen und es hätte beinahe
noth gethan die Fenſter zu vermiethen wie wenn der
König ſeinen Einzig hielte Es war aber auch etwas
Aehnliches wie ein Königseinzug dieſes feierliche Begräbniß
es war der Einzug eines Großen von Jsrael in das Jeru
ſalem das droben iſt Das ſind ſchöne Worte der Ver
ehrung und es könnten noch andere citirt werden die kund
thun wie Tholuck s Wirken weit hinaus über die Grenzen
der wiſſenſchaftlichen Welt über die Kreiſe der Fachgelehrten
und Mitkämpfer neben der Anfeindung die jeder für eine
hohe Jdee mit unerſchütterlicher Ueberzeugugstreue Ein
tretende erfährt echte Bewunderung und begeiſterte An
erkennung in vollem Maße gefunden hat Tholuck eine
Stütze der neuluthe riſchen Orthodoxie gehört zu den
Charakterköpfen des Proteſtantismus im 19 Jahrhundert
und war ein Meiſter der Kanzelberedtſamkeit Was er für
die Entwicklung des evangeliſchen Lebens im vorigen Jahr
hundert bedeutete das kann hier nicht in nur annäbernd

enügender Weiſe ausgeführt werden Leopold Witte
at mit einer meiſterhaften Biographie Tholuck ein
itterariſches Denkmal geſetzt in dem von der Hand eines
erufenen die hervorragenden Eigenſchaften und Verdienſte

dieſer bedeutenden Perſönlichkeit dargeſtellt und gewürdigtſind An dieſer Stelle iſt es genug auf jenes Wert hin
r iſen und dazu anzuregen näch ihm ſich ein Urtheil

Aber Tholuck zu bilden das ernſt genommen werden kann
a ie bei jeder ausgeprägten Perſönlichkeit ſo wird auch bei
in ſt Tholuck der ſo manchen zunächſt befremdlichen Zug

des Gelehrten Charakterbilde ſich zu erklären und zu

verzeihen wiſſen der ihn als Wirkung verſchiedener Ent
wicklungsurſachen Verſtehen gelernt hat

Auguſt Tholuck der am 30 März 1799 in Breslau ge
borene Goldſchmiedſohn wurde ſchon frühzeitig durch die
rohe Behandlung einer herzloſen Stiefmutter verſchüchtert
und verdüſtert Der in ſich gekehrte Knabe zog ſich immer
mehr auf ſich ſelbſt zurück und ſuchte ſeinen heißen Wiſſens
durſt in Zurückgezogenheit zu ſtillen nicht nur mit Leih
bibliotheksbüchern deren er in wenigen Jahren Tauſende

eng ſondern namentlich auch mit dem Studium
fremder Sprachen Es iſt als ob dieſes wahl und regel
loſe Studium des Autodidakten der ſchon im Alter von
16 Jahren an 20 fremde Jdiome beherrſchte noch bei dem
ſpäteren Gelehrten und Lehrer nachgewirkt hätte in einem
Mangel an ſyſtematiſchen Talent Der wohlthätige er
zieheriſche Einfluß Tholuck s auf die theologiſche Jugend
u von ſeiner Perſönlichkeit aus Das Jnnenleben das

holuck als Knabe in ſeiner Menſchenſcheu und Zurück
gezogenheit führte leitete ihn immer mehr hin zu einem
naiven Berkehr mit dem höchſten a und durch ihn reifte
er zu dem frommen Glaubenshelden der in ſchroffem
Gegenſatz treten mußte zum Rationalismus Die Menſchen
ſcheu ja Menſchenverachtung des Jünglings mag wohl auch
eine ſeltſame Vorſicht Tholuck s im Verkehr mit anderen zur
Folge gehabt haben Gewiß liegt es nahe die Art undWe e wie Tholuck anderen auf den Zahn zu fühlen pflegte
als Schrulle zu bezeichnen und es kann auch nicht weiter
befremden wenn ſeine Gegner ihm kapuzinerhafte Schnurr
pfeifereien nachredeten Tholuck pflegte nämlich Studenten
und Kandidaten durch ſeltſame verfängliche Fragen ſeine
ſogenannten blauen Fragen in nen zu ſetzen und
unvermittelt vor geradezu bizarre verblüffende Probleme zu
ſtellen Er that das um herauszubekommen weß GeiſtesKind er vor ſich habe und freute ſich baß wenn ihm auf

die verfängliche Frage mit einer ſchlagfertigen Antwort
gedient wurde So fragte er einmal wie Julius Groſſe in
einen Memoiren erzählt einen Studenten aus Magdeburg

S einem Spaziergang ganz plötzlich Was würden Sie
lieber ſein ein Atheiſt oder ein Jeſuit Verblüfft Wowieg
der Ueberraſchte Nun ſterben half Tholuck ein
Jawohl ſterben, ſcholl das gefügige Echo aber

wenn ich doch hätte wählen müſſen ſo wär ich
Jeſuit geworden dann hätt ich doch das Chriſtenthum
während ein Atheiſt von Natur aus unmoraliſch

beſte Gelegenheit zu zeigen wie weit ſein Einfluß auf ſeine
agrariſchen Schütz und Günſtlinge eigentlich geht an
traut dem einſtigen Huſarengeneräl maßgebenden Orts an
ſcheinend mehr zu als Herrn v Thielen deſſen Gebant
wird er doch noch immer unvergeſſen iſt und auch mehr
als dem Grafen Bülow deſſen Diplomatie bisher noch
nicht dazu ausgereicht hat der großen waſernirwſchait
lichen Vorlage einen geſicherteren Boden zu bereiten Für
den Landwirthſchaftsminiſter würde es eine Art
fähigungsprüfung für ein weiteres Avancement ſein
die er an der Kanalvorlage abzulegen hätte und
man kann wohl annehmen daß e je nach dem
Ausfall dieſer Prüfung auch die Zukunft im Reiche
und in Preußen ſoweit die leitenden Kreiſe in Betracht
kommen ſich geſtalten wird Aber wie dem auch ſei das
geht jedenfalls aus den Verſionen und Dementis der letzten
Tage hervor daß es wieder einmal irgendwo im Staats
miniſterium nicht ſtimmt und Graf Bülow hat alle Ver
anlaſſung auf der Hut zu ſein Nicht der Lucanus ſondern
der General geht um und der könnte ihm möglicher
weiſe ein Huſarenſtückchen liefern deſſen Folgen ſeiner an
Reſultaten immer noch ſehr ärmlichen Hanzlertanſhan am

Ende gefährlich werden müßten ch

Deutſches Reich
Das Einkommen des platten Landes

Unter den agrariſchen Argumenten ſpielt die immer wieder
kehrende Behauptung eine große Rolle daß das platte Land
mehr und mehr verarmt und namentlich die Einkommen auf
dem Lande immer geringer würden Bei den neulichen Ver
handlungen über den Getreidezollantrag der Agrarier im
preußiſchen Abgeordnetenhaus und jüngſt bei der Berathung des
Zuckerſteuergeſetzes iſt die Behauptung von neuem aufgeſtellt
worden daß die Caprivi ſche Wirthſchaftspolitik eine Ver
armung des platten Landes zur Folge gehabt habe woraus
die Schlußfolgerung geknüpft wird daß nur eine allgemeine
Fern der landwirthſchaftlichen Zölle den Ruin abhalten
önne

Dieſe Behauptungen ſtimmen aber nicht mit den Thatſachen
überein Vor einiger Zeit iſt dem preußiſchen Abgeordneten
haus eine vergleichende Ueberſicht der Ergebniſſe der Ein
kommenſtenerveranlagung mitgetheilt worden Bekamnt
lich iſt das neue Einkommenſtenergeſetz in Preußen zuerſt für
das Jahr 1892 in Kraft getreten Es liegt nunmehr eine Ein
kommenſtatiſtik für einen Zeitraum von zehn Jahren vor von
892 bis einſchließlich 1901 Dieſe Jahre ſtehen zugleich unter

dem Einflaß der Handelsverträge ſo daß aus den amt
lichen Ziffern zugleich Schlüſſe auf die Wirkung der
Handelsverträge auf das platte Land zu ziehen ſind
Ganz im Gegenſatz zu den agrariſchen Behauptungen ergiebt die
amtliche Einkommenſteuerſtatiſtik daß das Einkommen auf
dem platten Lande fortgeſetzt geſtiegen iſt abgeſehen
von einer Senkung im Jahre 1893 dem zweiten Jahre der
Veranlagung Es betrug in Millionen Mark 1892 1851
1893 1846 1894 1850 1895 1877 1896 1903 1897 1965
1898 2051 1899 2185 1900 2352 1901 2520 Das ergiebt

Dieſer Schüler ſoll es ſpäter zu hohen Würden gebra
haben Einen anderen der auf die Frage Lieben Sie
meine Frau mit gutem Gewiſſen entgegnete Nein ſetzte
Tholuck durch die Gegenfrage in Verlegenheit Jſt das aber
auch chriſtlich Wenn Schüler die entſcheiden ſollten
warum die Bäume Blätter und keine Haare hätten oder
ob es göttliche Vorherbeſtimmung oder Zufall ſei daß des
Herrn Profeſſors Koffer auf der letzten Reiſe abhanden ge
kommen ſei um eine treffende Antwort nicht verlegen waren
dann öffnete ihnen Tholuck gern den Schatz ſeiner Weisyheit
und ſie hingen an ſeinem Munde und wahrlich keiner ging
mit dem Gefühle weg die Finſterniß im Rücken zu laſſen
Um der peripatetiſchen Methode auch bei Regen und Sturm
treu bleiben zu können hatte der Gelehrte in ſeinem Garten
eine Wandelhalle die Tholuck ſche Rennbahn bauen laſſen
Ueber Tholuck als Prediger ſchreibt Roſenkranz Wenn
Tholuck predigte ſo war es als vernähme man einen
Urchriſten der die Begeiſterung ſeines Glaubens mit einer
ſolchen Jnnigkeit mit einer ſo flammenden Beredſamkeit
ausſprach der ich nichts zu vergleichen wüßte Seine Gebete
namentlich waren überwältigend

Freilich andere urtheilten auch anders und verglichen die
Wirkung Tholuck ſcher Eloquenz mit der eines hohlen Theater
donners Sie bewunderten ſeine Virtuoſität meinten abex
den Eindruck gewonnen zu haben als ſpräche nicht ein
Geiſtlicher des 19 Jahrhunderts vor einem Zuhörerkreis
von gebildeten Städtern ſondern als ſpräche noch immer
Capiſtranus wie er im Jahre 1450 auf dem Markte von
Halle geſprochen wo die ſchönen Frauen Schmuck und
Gewande ins lodernde Feuer warfen Jſt das auch ein
Tadel ſo liegt in ihm doch das Zugeſtändniß einer ſeltenen
Kraft der Rede ſo daß man dem Bekenntniß eines anderen
Hörers Tholuck ſcher Predigten wohl glauben darf in dem
es heißt es wäre einem unter Tholuck s Predigten oft zu
Muthe als ob einem ein Rieſe bei den Schultern packe und
ſo mächtig ſchüttele daß einem angſt und bange werde Es
hat freilich nicht jeder Luſt in die Kirche zu gehen um ſich
bange machen zu laſſen Daß Tholuck in ſeinem Vortrag
manirirt war und dem Effekt zu Liebe Werth auf Aeußerlich
keiten legte dafür ſpricht eine Stelle in Rudolf Haym s
Lebenserinnerungen Dort iſt von einem Studenten die
Rede der die Tholuck ſchen n nur beſuchte um dem
berühmten Redner ſeine rhetoriſchen Geſten und Manieren

äbzugucken um ſie als gestus lebilis gestus fariosus uſw



e ein Plus an Einkommen von 669 Millionen oder N Prozent
des Einkommens von 1892 Aus den amtlichen Mittheilungen
erhellt nicht ob und wie weit Eingemeindungen von
Theilen des platten Landes in Stadtbezirke berückſichtigt
worden ſind Wenn man in jedem Jahre nur dasjenige platte
Land bei der Statiſtik in Betracht zieht welches nach Ein
gemeindungen verblieben iſt ſo beweiſen die angegebenen
Ziffern in noch höherem Maße eine Hebung des Wohlſtandes
auf dem platten Lande weil alsdann in den Folgejahren die
höheren Einkommenziffern ſich auf kleinere Bezirke beziehen

Eine Steuerſtatiſtik iſt über die Quellen des Einkommens
nur inſoweit imſtande Mittheilungen zu machen als das Ge
ſammteinkommen des Veranlagten mehr als 3000 M beträgt
denn nur Perſonen mit einem Einkommen von mehr als
3000 M ſind zur Deklaration und in dieſer zur Angabe der
Quellen ihres Einkommens verpflichtet Während nun das
Geſammteinkommen auf dem platten Lande von 1851 auf 2520
Millionen Mark geſtiegen iſt iſt das Geſammteinkommen
der mit mehr als 3000 M veranlagten Perſonen darunter von
750 auf 998 Millionen geſtiegen nicht ganz alſo in demſelben
Verhältniß wie das geſammte Einkommen Die Deklarationen
unterſcheiden bekanntlich Einkommen aus Kapitalvermögen aus
Grundvermögen aus Handel Gewerbe und Bergbau und aus
gewinnbringender Beſchäftigung Das Einkommen der mit mehr
als 3000 M veranlagten Perſonen aus dem Grundver
mögen auf dem platten Lande hat ſich wie folgt geſtaltet in
Millionen Mark 1892 360 1893 357 1894 349 1895 331
1896 329 1897 336 1898 345 1899 363 1900 381 1901
392 Bekanntlich begegnet die Schätzung des Einkommens aus
dem Grundvermögen auf dem platten Lande beſonderen Schwie
rigkeiten weil hierbei vielfach zum großen Theil nicht Geld
einkommen ſondern Naturaleinkommen in Betracht kommt
Auch wohnen viele Perſonen die auf dem Lande Grundvermögen
beſitzen in der Stadt Da aber bei der Staatsein
kommenſteuer das geſammte Einkommen am Wohnorte
veranlagt wird nicht wie bei der Kommunalbeſteuerung am
Orte der Entſtehung ſo iſt dieſer Theil des Einkommens aus
dem Grundvermögen auf dem platten Lande dem Einkommen
aus Grundvermögen in den Städten zugerechnet Da die
obigen Ziffern ſich nur auf das Grundvermögen von Perſonen
mit mehr als 3000 M Einkommen beziehen ſo kommen hier
weſentlich ſchon größere Beſitzverhältniſſe in Betracht Daß der
Werth des Großgrundbeſitzes nicht geſtiegen iſt wie der mittlere
und der kleinere Beſitz wird niemand beſtreiten Bei dieſem
Beſitz handelt es ſich weſentlich um Grundrenten Auch die
Zinsrente iſt in den letzten zehn Jahren bekanntlich erheblich
zurückgegangen

Das Einkommen aus Kapitalvermögen hat ſich bei den
Perſonen mit mehr als 3000 M Einkommen in den zehn
Jahren erhöht auf dem platten Lande von 175 auf 230 Millionen
Mark das Einkommen aus Handel Gewerbe und Bergbau von
116 anf 198 Millionen Mark und das Einkommen aus gewinn
bringender Beſchäftigung von 93 auf 173 Millionen Mark
Dieſe erhöhten Einkommen auf dem platten Lande kommen un
mittelbar auch der Landwirthſchaft und dem Abſatz ihrer Er
zengniſſe zugute Auch zeigen die letzteren Ziffern daß man in
Bezug auf die Kommunalſteuern auf dem platten Lande keines
wegs blos auf das Einkommen aus Grundvermögen angewieſen
iſt ſondern daß auch dort daneben ſtenerfähige Kapitaliſten
Gewerbetreibende und Perſonen mit gewinnbringender Be
jchäftigung zahlreich vorhanden ſind

Politiſches
Die konſervativ agrariſche Halleſche Zeitung hat nach be

rühmten Muſtern einen ihrer Mitarbeiter als Jnterviewer
zu dem Vorſitzenden des Bundes der Land wirthe Herrn
Dr Röſicke entſendet um von ihm Aufſchluß über ver
ſchiedene Fragen zu erhalten die gegenwärtig die öffentliche
Meinung in hervorragendem Maße beſchäftigen Die ſtaunenden
Zeitgenoſſen erfahren dabei einmal wie es im Bundes
hauſe und zwar im Arbeitszimmer ſolch eines Agrarier
häuptlings zugeht Wir laſſen um die Wirkung in keiner Weiſe
abzuſchwächen den Mitarbeiter des Blattes der wie das letztere
hervorhebt in Berlin weilt um ſich an den erſten Stellen
über die Ausſichten der zur Zeit dem Reichstage vorliegenden
V chaltspoltijhen Geſetzentwürfe zu erkundigen ſelbſt
reden

Nach mehreren vergeblichen Verſuchen hatte ich henute

abzuzeichnen zu katalogiſiren und ſie nachahmend zu
künftigem Gebrauch ſich anzuüben

Tholuck begann ſeine akademiſche Laufbahn in Berlin
wo er ſich im Jahre 1820 als Privatdozent habilitirte
Bald wurde er außerordentlicher Profeſſor und ſchon im
e 1826 als ordentlicher Profeſſor nach Halle berufen

in Jahr abgerechnet währenddem er als Geſandtſchaſts
prediger in Rom wirkte blieb er hier ein halbes Jahr

hundert thätig Als theologiſcher Schriftſteller erregte
Tholuck ſchon während der Berliner Jahre Aufſehen durch
die Schrift Von der Sünde oder Die wahre Weihe des
Zweiflers ein Buch von hinreißender Gewalt der Sprache
von tiefem Ernſt und h Selbſtbekenntniß das
auf die religiös angelegten Schichten der damaligen Geſell
ſchaft eine tiefe Wirkung ausübte

In eine Kategorie mit dieſer Schrift die mehr populäres
Erbauungsbuch als ein Werk wiſſenſchaftlicher orſchung
enannt werden darf fällt auch das Gegenſtück zu
ſchofke s rationaliſtiſch gefärbten Stunden der Andacht

die Stunden chriſtlicher Andacht Auf ſtreng wiſſenſchaft
lichem Gebiete that ſich Tholuck namentlich als neuteſta
mentlicher Exeget herror Von dem Erſcheinen ſeines
Kommentars zum Nömerbriefe wird von Autoritäten wie

r In rrtalte 7 d geradezu neue Epoche in
Jnte ieſes wichtigen Kapien dar chtig pitels des Neuen

ußerdem muß noch die Evangeliſche Kirchenzeitungdas bekannte Organ der neulutheriſcen Orihoderie 4
nannt werden die Tholuck mit Hengſtenberg und
Ludwig von Gerlach egründet hat und in der er
als litterariſcher Kämpfer für ſeine Richtung eingetreten iſt

So oft er auch perſönlich zugeſpitzten Angriffen ausgeſetzt
war nie ließ er ſich durch ſie beirren ſondern hielt mit
Treue feſt an ſeiner Ueberzeugung So achteten auch die
erbitterten Gegner in ihm ſtets die ſtarke bedeutende Per
ſönlichkeit die ebenſo ſtreng und ſittlich ernſt war in der
Selbſtzucht als in der Seelſorge für andere Mit ſeinem
Biographen Witte wird jeder der Auguſt Tholuck gekannt
und ſein Wirken verfolgt hat dem Goöttesmanne das eine
den müſſen das dem Beobachter mit überwältigender

R r a vie Eryſt dem der kun
er bei allen ſeinen eglingen auf ungeſchminkte völlige Wahrheit und Auftichügtent drang
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Sonnabend vormittag den Er zig den Vorſitzenden des
Bundes der Landwirthe Herrn Dr Röſicke zu ſprechen DieKarte die mich als Mtarbeiler der dal en Zeilung
legitimirte eröffnete mir den Zutritt zu dem Arbeitszimmer
eines der wie die ren Preſſe zu ſagen beliebt All

ewaltigen des Bundes Das im zwelten Stock des Bundesdauſes gelegene geräumige Arbeitszimmer das an Einfachheit

der Ausſtattung nichts zu wünſchen übrig läßt verrieth auf
den erſten Blick daß hier gearbeitet wird daß hier die

äden der landwirthſchaftlichen Organiſation im Deutſchen
teiche zuſammenlaufen und daß ſo zu ſagen ein Druck auf

den Knopf genügt um die über das ganze Reich vertheilten
Arbeitskräfte des Bundes der Landwirthe im gegebenen
Moment ans Werk zu rufen und ihnen die Richtſchnur für ihr
Wirken zu geben Noch während des Eintritts in das Zimmer
kamen und gingen Boten mit Depeſchen Briefen Mit
theilungen Anmeldungen 2c und es bedurfte erſt einer nachdrück
lichen Weiſung an den im Nebenzimmer weilenden Sekretär
um eine Unterredung ohne Störung zu ermöglichen
Dr Röſicke ein im beſten Mannesalter ſtehender Mann der
in ſeinen h Arbeitsluſt und Arbeitskraft verräth
und dem man bei den erſten Worten ſchon anmerkt daß er
nicht nur ſeinen Kohl in Görsdorf zu bauen verſteht
nanu ſondern auch auf dem Parquet der Politik und

Diplomatie bewandert iſt ach ſo empfing mich mit der Be
merkung daß er mit großem Jntereſſe in neuerer Zeit
die Artikel der Halleſchen Zeitung über den Gang der zoll
en en Arbeiten im Reichstage geleſen habe und deshalb
ereit ſei ſo weit als möglich Auskunft zu geben Auf meine

Frage welchen Ausgang die zoöllpolitiſchen Arbeiten des
Reichstages nehmen dürften insbeſondere ob es gelingen
werde einen brauchbaren Zolltarif zum Abſchluß zu
bringen erwiderte Dr Röſicke Der Ausgang der gegen
wärtigen zollpolitiſchen Kämpfe kann im gegenwärtigen
Augenblick von keinem Menſchen vorausgeſagt
werden wenn man nicht ins Blaue hinein prophezeien will

Die beim Studium dieſer Zeilen ehrfurchtésvoll erſchauernden
Leſer der Hall Ztg werden erſtaunt ſein über die Fülle von
ſtaatsmänniſcher Weisheit die aus dieſer Auskunft ſpricht eine
Weisheit die zu hören allerdings ein anderthalb Spalten
füllendes Jnterview des Agrarhäuptlings erſorderlich war Wie
muß Herrn Dr Röſicke das Herz ſchwellen wenn er die Summe
der welterſchütternden Erklärungen die er auf die an lihn ge
richteten Frogen theilweiſe halb zu ſich ſelbſt ſprechend, abgab
in dem hieſigen agrariſchen Or gan wiederfindet und ſicher wird
ihn ein Hochgefühl ſeiner großen Bedeutung und einer glänzenden
Zukunft überkommen wenn er den Artikel voll auf
ſich wirken läßt Uns aber beſchleicht es wie eine
Ahnung als ob das Jnuterview und ſein Ergebniß ge
wiſſermaßen die Einleitung zu politiſchen Ereigniſſen
von großer Tragweite bilden werden denn wo eine ſolche Un
ſumme volkswirthſchaftlichen Scharfſinnes mit Würde aus
gefragt und kundgegeben wird da kann es nicht fehlen daß
ſelbſt ein Bülow erzittert und ſich mit banger Sorge um ſein
Portefeuille trägt Aber nicht Bülow allein auch Kurlchen
Mießnick denn ſelten iſt in einem Artikel der den Wunſch
politiſch ernſthaft genommen zu werden ſo offenſichtig an der
Stirn trägt wie der hier in Rede ſtehende ſo riel Stoff zur
Heiterkeit aufgehäuft worden Karlchen dein Stern iſt im

Sinken

Anf einer Verſammlung der ſüdweſtdeutſchen Abtheilungen

des Bundes der Landwirthe in Mannheim iſt es
wieder einmal echt agrariſch zugegangen Die Hanptredner des
Tages waren die Abgeordneten Lucke Patershauſen und
Dr Roeſicke Kaiſerslautern Herr Lucke ſchmetterte in den
Saal hinein Wir ſind das Fundament des Staagtes
und alſo iſt cs Pflicht ſich um die Magenfrage zu kümmern,

und Herr Roeſicke kündete Die Jnduſtrie herunter oder
die landwirthſchaftlichen Zölle hinauf ſonſt lieber alle Zölle
weg Aus der Diskuſſion ſei folgende Perle agrariſcher Bildung
angeführt Ein Herr Brandt aus dem Kreiſe Wiesbaden giebt
zu daß die Süddeutſchen vielfach andere Jntereſſen haben als
die nördlichen Landwirthe aber Wir müſſen illuſoriſch ver
bunden ſein Der Mann meinte wahrſcheinlich ſolidariſch
aber er hat s zweimal geſagt Nur geſinnungstüchtig alles
andere iſt nebenſächlich Schneidig kam Herr Fritſch aus

Heſſen Von 7 Mark nicht einen Pfennig herunter
Heute iſt s Mode ins Ausland zu gehen und Damenbeſuche zu
machen ho ho aber wichtiger als die amerikaniſche Freund
ſchaft iſt der deutſche Bauer Donnernder Applaus Ein
Herr ans der Rheinprovinz bittet daß Katholiken und
Proteſtanten im Bunde einträchtig zuſammengehen mögen
Herr Martin ans der Pfalz variirte wieder anders das Seid
einig einig einig Jn dieſer Tonart ging s weiter bei den
Vertretern des Fundaments des Stagates

Mit Bezug auf die vom deutſchen Reichskanzler Grafen
Bülow gelegentlich der Verhandlungen über die Aufhebung
des Diktaturparagraphen gehaltene Rede ſagt ein an
ſcheinend offiziöſer Artikel des Pariſer Figaro

Manche Franzoſen gaben ſich der Hoffnung hin daß
Frankreich durch ein außerordentliches Uebereinkommen
mit Deutſchland gleichwerthige Genugthuung in
Europa erlangen könnte Dieſe Hoffnung war eine Jlluſion
Aber wenn gewiſſe Leute an ihr noch feſthalten ſollten ſo
wollte Graf Bülow nicht daß ſich nunmehr irgend jemand
darüber täuſche Dank dem Grafen Bülow iſt die Situation
auf deutſcher Seite von unvergleichlicher Klar
heit Was uns anlangt ſo haben wir keine Urſache
dieſelbe zu verdunkeln Wir ſind von den lorrekten Be
ziehungen die wir zu unſeren Nachbarn unterhalten be
friedigt Wir ſind bereit die Courtoiſie für welche wir
wiederholt Beweiſe erhalten haben mit gleicher Courtoiſie
zu erwidern Wir wohnen ebenſo wie die Deutſchen
in dem Friedensgebäunde deſſen Bewohner ſich wie der
Reichskanzler jüngſt in der dem Figaro bewilligten Unter
redung ſagte je nach Zeit und Ärt mehr oder weniger be
haglich fühlen Aber es iſt uns noch im höheren Maße un
P dem Erbgute unſerer Erinnerungen zu entſagen als
es Deutſchland ſchwer fällt auf einen einzigen ſeiner Siege zu
verzichten und da wir außerhalb des Gebietes auf das
Deutſchland zu begeben ſich weigert nichts von ihm zu ver
langen heben ſo werden wir anch weiterhin in den gut
nachbarlichen Beziehungen welche die Zeit zwiſchen Frankreich
und Deutſchland hergeſtellt hat den genauen und hinreichenden
Ausdruck deſſen finden was die Sorge um den allgemeinen
Frieden und die Wahrung eigener Intereſſen von einer
richtigen Politik verlangen

Die Aurore ſagt in betreff der Erklärungen des Grafen
Blow dieſe Rede beweiſe daß die Germaniſtrung Elſaß
Lothringens eine vollendete Thatſache ſei Was bedeuteten
dieſer Thatſache gegenüber die deklamatoriſchen Behauptungen
der Revanche Helden Wir beglückwünſchen ſo ſagt das
Blatt die Deutſchen nicht zu dieſem Ergebniß aber wer wagt
es die ElſaßLothringer zu tadeln Sehr vernünſtig

Zu unſerer heutigen Meldung im Morgenblatt daß die
Waſſerbauverwaltung dem Reſſort des Landwirthſchafts
miniſters einverleibt werden ſoll ſtimmt eine Mittheilung der
Krenzztg wonach die Regierung für das nächſte Jahr wieder

eine Kanalvorlage vorbereitet Damit wäre alſo das

m

berühmte ſeiner Zeit fixirt wenn die Meldrufen wird edung nicht wider
Volkswirthſchaftliches

Gegen den Freihandel zieht die Kreuzzeitung zu Feld
und glaubt dabei den Jahresbericht der Harburget
Handelskammer zum Bundesgenoſſen zu haben Aus den dort
angeſührten Darlegungen gehe zur Genüge hervor daß jeder
weitere Schritt auf dem Wege zum Jnduſtrieſtagt eine
große Gefahr für unſer wirthſchaftliches Leben bedeutet
Auch der verbohrteſte Freihändler müßte doch einſehen daß
die über den Bedarf hinausreichende planloſe Erweiterung
induſtrieller Anlagen mit der Zeit zu einer furchtbaren Katg
ſtrophe führt Zu dieſer Schlußſolgerung gelangt das konſer
vative Organ aus Bemerkungen des genannten Verichts die
folgendermaßen lauten

Die indnſtrielle Entwicklung Se das kräſtige
Emporblühen von Deutſchlands Handel hatte bereits im
Jahre 1900 einen unerwarteten Stillſtand und Rückſchlag
erfahren Anfänglich glaubte man wohl daß dieſer Nieder
gang in Handel und Jnduſtrie ſo plötzlich und unerwartet
als er ſich eingeſtellt auch nach kürzerer Zeit wieder über
wunden ſein und unſer Wirthſchaſtsleben eine neue anf
ſtrebende Richtung nehmen würde Der Verlauf des Jahres

1901 zeigte jedoch daß wir uns dabei einer großen Täuſchung
hingegeben hatten Unſerer geſammten Jnduſtrie mit Ans
nahme weniger Zweige hat das Jahr 1901 ſchwere Wunden
geſchlagen und wenn die Kriſis die im vergangenen Jahre
über uns hereinbrach ſich in unſerem Wirthſchaftsleben nicht
weiter zuſchärfte und zu Kataſtrophen führte ſo kann dies
nur als Beweis dafür dienen daß die Grundlage unſerer
Handels und induſtriellen Entwicklung eine durchaus ge
ſunde und in ſich kräftige iſt Ueberproduktion
hervorgerufen durch das zu raſche Vorwärtsſchreiten
unſerer Jndnſtrie im letzten Jahrzehnt das eine Menge
neuer Jnduſtriewerke entſtehen ließ und die bereits
beſtehenden zu Erweiternngen und Vergrößerungen ihrer
Anlagen veranlaßte ohne daß dem ein genügendes Abſatz
gebiet für das damit mehr gewonnene Fabrikat gegenüber
ſtand bildete wohl mit die Haupturſache der Miß
erfolge die im Jahre 1801 in Erſcheinung traten Hierzu
kam noch daß ſich aller Kreiſe ein Mißtrauen bemächtigte
das hervorgerufen war durch die bekannten Vorgänge bei
einigen Hypothekenbank en und durch die ſchweren Ver
gehen deren ſich die Leiter verſchiedener induſtrieller Unter
nehmungen ſchuldig gemacht hatten Hierdurch wurde der
Jnduſtrie die ſo nothwendige finanzielle Unterſtützung er
ſchwert und eine Beſchränkung des von derſelben benöthigten
Kredite hervorgerufen

Aus dieſen übrigens ollen Kamellen iſt doch gerade das Gegen
theil deſſen zu entnehmen was die Krenzzeitung entnimmt
Der Auſſchwung der dentſchen Jnduſtrie unterliegt wie das
konſervative Blatt ſelbſt in anerkennenswerther Weiſe in
Erinnerung bringt danach keinem Zweifel dank der ſegens
reichen Handelsvertragspolitik Die junge Jnduſtrie war eben
nur etwas zu ſcharf ins Zeug gegangen hatte noch nicht die
nöthige Erfahrung im Maß halten und mußte deshalb den
Rückſchlag am eigenen Leibe erfahren bekanntlich immer die
wirkſamſte Heilmethode Dann wird weiter in ſcharſſichtiger
Weiſe angeführt daß äußere Umſtände wie Mißtrauen durch
Bankkataſtrophen uſw zur gedrückten Lage weſentlich beigetragen

haben und daß nur durch die geſunde und kräftige
Grundlage unſerer Handels und induſtriellen Entwickelung
ein weiteres Unheil abgewendet wurde Bravo Und wir
wollen deshalb trotz des ans Mangel an Erfahrung entſtandenen
Rückſchlages auf dieſer Grundlage weiter bauen und uns klar
machen daß eine wirthſchaſtliche Depreſſion nicht in ein
paar Monaten vorübergehen kann Die Anzeichen der Erholung
ſind überall bemerkbar daher iſt es auch unbedingt nöthig den
Rekonvaleszenten zu kräftigen damit er recht bald wieder
ſo geſund wird wie früher Wir danken der Krenzzeitung
für ihre wenn auch wohl unfreiwillige Unterſtützung unſerer
Beſtrebungen in der Handelspolitik

Ein zweites deutſches Kabel nach Amerika will
die Eigenthümerin des deutſch amerikaniſchen Kabels die
Deutſch Atlantiſche Telegraphengeſellſchaft von Deutſchland
nach den Vereinigten Staaten legen Auf dem bisher
beſtehenden am 1 Sept 1900 eröffneten deutſchen Kabel hat
ſich der Verkehr ſo gut entwickelt daß bereits jetzt an die Legung
eines zweiten dem erſten parallel laufenden Kabels heran
getreten werden kann Die Legung eines zweiten Kabels auf der
Strecke Emden Azoren New Yorkiſt bereits in der vom Präſidenten
MeßKinley ertheilten Konzeſſion vorgeſehen ſo daß es diesmal
einer beſonderen Erlaubniß nicht bedarf Die Koſten jedes
Kabels von 8090 Kilometer Länge belaufen ſich auf 20 Millionen
Mark Durch den Bau eines zweiten direkten Kabels nach
New York wird die Unabhängigkeit Deutſchlands
von der engliſchen Nachrichtenvermittelung noch größer

Kirche und Schule

Hinſichtlich der Gehaltsaufbeſſerung der Ober
lehrer und der Erhöhung des Schulgeld es an den höheren
Lehranſtalten hat der preußiſche Unterrichteminiſter an die
Provinzialſchulkollegien eine Verfügung erlaſſen wonach in
Ausſicht genommen iſt die Aufſteigefriſt der ſeſt angeſtellten
wiſſenſchaftlichen Lehrer der höheren Unterrichts anſtalten zum
Höchſtgehalt von 24 auf 21 Jahre abzukürzen und zwar
in der Weiſe daß die nach drei Dienſtjahren zu gewährende
Altersznlage von 300 auf 500 die nach ſechs Dienſtjahren
zu gewährende Alterszulage von 300 auf 400 M erhöht und der
Belrag der nach 9 12 15 18 und 21 Dienſtjahren zu gewährenden Alterszulagen wie bisher auf je 300 M bemeſſen wird

Vorbedingung dieſer Maßnahme iſt für den Bereich der ſtaat
lichen der vom Staat verwalteten nichtſtaatlichen der vom
Staat und von anderen gemeinſchaftlich zu ünterhaltenden
und der vom Staat unterſtützten nichtſtaatlichen Anſtalten
daß behufs Deckung des Mehraufwandes ſdie Schuk

eldſätze um jährlich 10 M erhöht werden Jn den
Vorſchulen ſoll es einſtweilen bei den derzeitigen Schulgeldſätzen
ſein Bewenden behalten Jm übrigen bleiben die bisher
üblichen Prozentſätze für Schulgeldbefreiungen auch für die
erhöhten Schulgeldſätze in Geltung Zur Deckung etwaiger
Fehlbeträge welche aus dem vorliegenden Anlaß bei nichtſtaatlichen Anſtalten ſich ergeben ſollten kann die Gewährung
neuer Bedürfnißzuſchüſſe im e nachgewieſener Leiſtungs
e der Unterhaltungspflichtigen in Erwägung genommen
werden

Parteinachrichten

Die famoſe Roſa Luxemburg Chefredactrice der fozial
demokratiſchen Leipziger Volkszeitung ſteht bekanntlich auf
dem ganz linken Flügel der Sozialdemolratie und zeigt ſich
damit als Dame von ſehr kurzem Verſtande trotzdem ſie die
Haare nicht lang trägt Natürlich iſt ſie auch dem auf dem
rechten Flügel der Partei ſtehenden Genoſſen Bernſtein
durchaus nicht grün und um ihm ihre Verachtung recht deutlich
fühlen zu laſſen ſchreibt ſie Ein gewiſſer Bernſtein hat
neuerdings Der Vorwärts ſieht ſich veranlaßt das
feſtzunageln was aber dem Fräulein gegenüber wenig nutzen
wird Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme daß keine
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ſicherungsvertrag

e Zeitung ſich elner derartigen Ungezogenheit gegenebiroerſchalich vielleicht gedildetſten ſozialdemokratiſchen

dhrer zu ſchulden kommen laſſen würde Daß Roſa Luxemburg
dem noch eine Rolle in der Sozialdemokratie ſpielt zeigt

i leicht doch die Maſſe durch Schlagworte und groß
Wecheriſches Gebahren zu bethören iſt und zweitens zeigt es
i die Spaltungen in der Partei nach wie vor foitbeſtehen

Jm Wahlkreis BayreuthVerneck Wunſiedel iſt die von
tionalliberaler Seite angeſtrebte Verſtändigung über eine

emeinſame Kandidatur gegen die Sozialdemokratie nicht erzielt
Worden Die Vertrauensmänner des Bundes der Land

irthe haben am Sonntag beſchloſſen an der KandidaturDie feſtzuhalten während die Nationalliberalen bekanntlich
geſchlagen hatten Herrn Generalſekretär Patzig als gemein

ſamen Kandidaten aufzuſtellen der für den Fall einer ſolchen
Verſtändigung zwiſchen Stadt und Land in der Lage geweſen
wäre die Kandidatur anzunehmen

Verwaltung und Rechtspflege den
e Nachdem die Sachverſtändigen Berathungen über den Veret W eichsjuſtizamt abgeſchloſſen ſind

wird der in letzterem ausgearbeitete Entwurf einer erneuten
Turchficht unterzogen werden Demnächſt ſoll derſelbe noch an
zuſtändige Körperſchaſten verſandt und durch Veröffentlichung
zer Kritik der intereſſirten Kreiſe unterworfen werden Vor
dem nächſten Frühjahre dürfte er an die geſetzgebenden Körper
ſchaften kaum gelangen

Heer und Flotte
Ueber den militäriſchen Werth der Fahrtgeſchwindig

teit für Kriegsfahr zeuge und die bezüglichen Verhältniſſe
in der britiſchen Marine hat ſich kürzlich Admiral John Hopkins
unter Hinweis auf die Erfahrungen während der letzten Früh
jahrsmanöver des Kanalgeſchwaders folgendermaßen geäußert

Es iſt eine unbeſtreitbare Thatſache daß in erſter Linie
die Schnelligkeit der Kriegsſchiffe im Ernſtfalle aus
ſchlaggebend iſt Mit Sorge erfüllt mich daher die Herab
ſetzung der Fahrtleiſtung die beiſpielsweiſe für King
Edward VII 18 Knoten beträgt gegenüber der älteren
DuncanKlaſſe die 19 Knoten in der Stunde fährt Jm
Verlaufe der Manöver des Kanalgeſchwaders vermochte
Admiral Wilſon vermöge der größeren Fahrtleiſtung und Be
weglichkeit ſeiner Schiffe nicht nur dem ihm an Stärke weit
überlegenen feindlichen Geſchwader zu entrinnen ſondern
dieſes zur Aufgabe ſeiner Stellung und zu einer unvortheil
haften Verfolgung zu veranlaſſen ſo daß im Ernſtfalle
das letztere Geſchwader in eine ſehr gefährliche Lage gekommen
wäre

Wie aus dieſen Aeußerungen des britiſchen Admirals hervorgeht
hat ſich die Fahrtgeſchwindigkeit einiger neuerer Typs gegen
das früher erreichte Maß vermin dert Dabei iſt unter den beiden
von Adzniral Hopkins erwähnten Fahrzeugen King Edward VII
dem Duncan an Deplacement nur um 2500 Tons über
legen ſo daß die Verſchiedenheit der Ladefähigkeit nicht als aus
reichender Grund für die Herabſetzung der Fahrtleiſtung um

Knoten per Stunde erachtet werden kann Es verlautet daß
neuerdings die britiſche Admiralität geſtützt auf die Ergebniſſe
der diesjährigen Frühjahrsmanöver für die bereits auf Stapel
befindlichen neuen Schlachtſchiffe und alle weiteren Neubauten

19 Knoten pro Stunde als Mindeſtmaß der Fahrt
geſchwindigkeit eines modernen Anforderungen genügenden
Kriegsſchiffes bezeichnet hat Allerdings würden mit dieſer
Fahrtleiſtung die Fahrzeuge der britiſchen Kriegsflotte noch
keineswegs an der Grenze des erreichbaren oder gegenwärtig
für Kriegszwecke geforderten Geſchwindigkeitsmaßes angelangt
ſein da z B das im Bau befindliche italieniſche Schlachtſchiff

Viktor Emmanuel bei 16,625 Tons Deplacement eine Maſchinen
leiſtung von 22 Knoten pro Stunde erhalten ſoll

Dem ſächſiſchen Thronfolger Prinzen Friedrich Auguſt
Herzog zu Sachſen ſoll nach der Chemn Allg Ztg in den

Tagen ein Armeecorps Kommando übertragen

werden WAusland
Zum Frieden in Südafrifa

Schalk Burger erklärte in einer Unterredung mit einem
Vertreter des Natal Mercury er habe mit dem Präſidenten
Krüger keinen Schriftwechſel über die Friedensbedingungen
geſührt Seine eigenen Beſuche in den Lagern hätten ihm ge
zeigt daß ſich das Volk über die Beendigung des Krieges freue
Die Bedingungen des Vertrages zeigten den Buren daß keine
Hoffnung auf Unabhängigkeit mehr beſtand da das Land ver
wüſtet war und die Unterhaltsmittel der Buren zu Ende gingen
Auch die Unterbringung ihrer Familien in den Konzentrations
lagern und die unter denſelben herrſchenden Krankheiten hätten
ſie zu Gunſten des Friedens beeinflußt Jhre en
geringe Anzahl gegenüber der britiſchen Uebermacht
trotz aller Opfer keine Hoffnung auf endlichen Sieg gelaſſen
Sie ſeien der feſten Ueberzeugung ihre Lage durch Annahme
der britiſchen Bedingungen derartig zu verbeſſern daß ſie in
den vollen Genuß der Vorrechte gelangen könnten auf die zu
hoffen ſie ein Recht hätten ePräſident Krüger in Utrecht erhält Tauſende von Bei
leidskarten aus aller Welt er erklärte vorläufig in Utrecht
bleiben zu wollen Von Holland aus ſind bereits Körperſchaften
zur Erhaltung des Niederdeutſchthums in Südafrika gebildet
Es ſoll ein erbitterter ſtiller Kampf gegen engliſche
Elndringlinge von dort aus geleitet werden

7

Amerika
Bei der Jubiläumsſeier der Kadetten anſtalt von Weſt

point gefielen wie aus New York berichtet wird die deutſchen
Beſucher von der Lichterfelder Anſtalt dem Publikum ſehr
Cs bekundete gegen dieſe Offiziere viel Sympathie Am Miitt
woch iſt der Haupttag der Feier wo Rooſevelt und Holleben
mit Gefolge den Mittelpunkt der Feſtivitäten bilden

e

Gerichtsverhandlungen S
Strafkammer zu Halle

g e Halle 9 Juniin 1 April war der Arbeiter Auguſt Hammerſchmidt
in Bitterfeld früh vom Tanzvergnügen gekommen und zwar in
ſtark angeheitertem Zuſtande worauf er ſtatt nach Hauſe zugehen die dort veranſtaltete Fohlenſchan beſuchte und daun n
ein Haus gegangen war um ein junges Mädchen zu beſuchen
Die Betr war jedoch auf Arbeit gegangen Er öffnete nun
einige Stubenthüren beleidigte eine Fran Varth die ihn zur
Rede ſtellte durch rm orte und verſetzte ihr mit der Hand
ſinen Schlag ins Geſicht Dann ſperrte er die 17 jähr Tochter

rch Zuſchließen der Stubenthür und Abziehen des Schlüſſels
An und beleidigte auf der Straße den Gerichtsvollzieher
ghinig und bedrohte ihn mit Meſſerſtichen Von alledem
Wolle der Angekl nichts wiſſen weil er angeblich ſinnlos be
runken geweſen ſei Der Gerichtshof erachtete Freiheits

begwng nicht für erwieſen da der Angekl mit dem Abziehen
Schlüſſels wohl nicht beabſichtigt habe jemand einzuſperrengegen Beleidigeng und Vedrohnng wurde er zu 25 M Geld

afe oder 5 Tagen Gef verurtheilt

habe ihnen

Auf dem der Arbeiterkaſerne zu Naundorf bei Merſe
burg hatten der Arbeiter Wilh Holbein und der Dienſtknecht

oſef Fran z am 23 Februar Sonntag einen lebhaften
uftritt verurſacht was eine Anklage wegen Beleidigung

und Körperverletzung zur Folge hatte H ſollte ſeine
Frau arg beſchimpft und den Aufſeher Hoffmann mit einem

Leſſer geſtochen F der Frau Holbein einige Schläge mit der
geht in verſetzt haben Es ergab ſich daß H durch
F übel beeinflußt und durch Alkoholgenuß zu Ausſchreitungen
veranlaßt worden war Frau H lehnte es ab ihren Mann zu
belaſten Es ergab ſich daß H mit einem offenen Taſchen
meſſer auf einen anderen ſchleſiſchen Arbeiter losgegangen war
ſich dann aber wüthend gegen Hoffmann der ihn wegreißenwollte gewendet und ihm einen Meſſerſtich in die linke Hand
verſetzt hatte Die Wunde war 7 Centimeter lang und der
Verletzte drei Wochen arbeitsunfähig geweſen H wurde dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt der ſich nur der einfachen Körperverletzunggegen Frau H ſchuldig emacht kam mit 30 M Geldſtrafe
oder 10 Tagen Gefängniß weg

Aus Unterſuchungshaft vorgeſührt wurde der Arbeiter Philipp
Goldmann aus Badrina bei Delitzſch angekl wegen ſchweren
Diebſtahls Er räumte ein am 4 Mai Sonntag in
Badrina beim Maurer Wilh Schmidt durch ein Fenſter ein
geſtiegen zu ſein und dort etwas weggenommen zu haben wobei
er aber betrunken geweſen ſei Jn der Stube hatten ſich zwei
Kinder befunden in deren Beiſein der Eindringling ein Paar
Hoſen ein Portemonnaie mit einigen Mark Jnhalt eine Uhrkette
und eine Ziehharmonika entwendet hatte urch den Wilhelm
Sch Sohn des Beſtohlenen ein gewandter Radfahrer war G

n und ihm das Geſtohlene abgenommen worden Unter
Zubilligung mildernder Umſtände wurde der Angeklagte zu
5 Monaten Gefängniß verurthellt

Der 16 jährige Arbeitsburſche Hugo Götze hatte ſich wegen
Diebſtahls zu verantworten und der Arbeiter Wilh Stolze
wegen Anſtiftung Die Angeklagten waren geſtändig unter An
gabe einiger Entſchuldigungen St hatte anf dem hieſigen
Güterbahnhofe für die Zuckerraffinerie Rohzucker zu verladen
gehabt und G hatte ihm das Mittagseſſen gebracht wobei ihm
von St erlaubt worden war aus einer Lowry Rohzucker mit
zunehmen der aus einem der Säcke gefallen war So hatte G
viermal ſolchen Zucker mitgenommen in Quantitäten von 3 bis
4 Pfd was ſchließlich zur Kenntniß der Raffinerie Verwaltung
gekommen und dann angezeigt worden war St meinte der
ausgefallene Zucker werde als werthlos aus den Lowries weg
gekehrt und nicht beachtet G wollte das Mitnehmen von Zucker
für erlaubt gehalten haben weil es St ihm geheißen habe
Beide Angeklagte wurden ſchuldig befunden und je zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Handarbeiter
Auguſt Eisfeld aus Bitterfeld unter der Anklage wegen des
im 8 176 Abſ 3 Str B gedachten Sittlichkeitsver
brechens Er ſtammt aus Schwemſal bei Düben und iſt
49 Jahre alt Das angedeutete Verbrechen ſollte er auf einer
Grube bei Bitterfeld an acht Mädchen im Alter von 10 bis 12
Jahren verübt haben Die Verhandlung geſchah unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung des An
geklagten der erwähnten Verbrechens in acht Fällen unter Zu
billigung mildernder Umſtände ſchuldig befunden wurde zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt

Provinzialnachrichten
Freyhburg 10 Junk 8 um Vitzenburger Brande

Nicht 36,000 ſondern 2300 Centner Zucker ſind auf dem Zucker
boden der Fabrik in Vitzenburg verbrannt Dem Fabrikarbeiter
Hahn aus Pretitz gelang die gefahrvolle Arbeit den Ver
bindungsgang zwiſchen dem brennenden Zuckerboden und dem
angrenzenden Lagerhauſe zu zerſtören wodurch das Lagerhaus
welches 40 50,000 Centner Zucker enthält von den Flammen
verſchont blieb Das Feuer verbreitete ſich ſo ſchnell daß die
auf der Brandſtätte erſchienenen zahlreichen Feuerwehren ihre
Thätigkeit darauf beſchränken mußten die angrenzenden Gebäude
zu ſchützen

A Dölkau bei Schkeuditz 10 Juni Miſſionsfeſt Am
nächſten Sonntag findet um 3 Uhr im ſchönen Parke hier das
in weiten Kreiſen beliebte Miſſionsfeſt ſtatt Denn nicht nur
aus den Ortſchaften der Ephorie Schkeuditz ſondern auch aus
den benachbarten Städten und der Lützener Gegend pflegen
viele den Seele und Leib erfriſchenden Aufenthalt bei dieſem
gte unter den mächtigen Eichen und Ulmen der grünen Aue
ich zum Ziele zu ſetzen Die Begrüßungsanſprache wird Herr

Paſtor Cremer aus Zweimen und die ſich unmittelbar an
ſchließende Miſſionsanſprache Herr Miſſionsinſpektor Römer
aus Berlin halten der hiermit zum erſten mal vor die Miſſions
freunde der hieſigen Gegend tritt Der Poſaunenchor der
Halleſchen Stadtmiſſion hat freundlicherweiſe ſeine Mitwirkung
zugeſagt Bei ungünſtigem Wetter ſoll die Predigt in der
Kirche zu Zweimen und die Nachfeier im nahen Gaſthaufe zu
Dölkau ſtattfinden

Leitzkaun 10 Juni lLeichenfund Geſtern früh wurde
in der Nähe des Thiergartens der Landwirth und Viehhändler
Auguſt Kohlmey todt aufgefunden Bei der gerichtlichen Leichen
chau ſtellte man als Todesurſache eine Schußwunde in der
Bruſt und Verletzungen am Kopf feſt Ein Portemonnaie
wurde bei der Leiche nicht vorgefunden nur etwas Kleingeld
loſe in der Hoſentaſche Ob Raubmord oder ein Unfall vor
liegt wird die gerichtliche Unterſuchung jedenfalls ergeben

Wetiin 10 Juni Der Bahnbau Wettin Wallwitz,
der auf der Strecke Wettin Görbitz durch viele große Brücken
Felſendurchbrüche und 24 Meter hohen Damm in der ſogenTeufelsküche recht beſchwerlich iſt ſchreitet trotzdem rüſtig vor
wärts ſo daß man hofft die Bahn noch Ende dieſes Jahres
eröffnen zu können

Eisleben 10 Juni Entwichener Sträfling Geſtern
nachmittag wurden die Anſtaltstkleider des vor einigen Tagen
hier aus dem Gefängniß entwichenen Arbeiters Hermann Kahn
in der Nähe der kleinen Rammthorſtraße im Dorn hängend
gefunden Demnach ſcheint der Flüchtling von irgend einem
guten Freund andere Kleider bekommen zu haben

A Spickendorf 10 Juni Mifſionsfeſt Eine große
Fülle geiſtiger Speiſen wurde vorigen Sonntag den Gäſten
die ſich trotz aller Unbill der Witterung zum hieſigen Miſſions
feſte verſammelt hatten vorgeſetzt Nach einer einleitenden
friſchen Anſprache des Herrn Paſtor Ragotzky aus Wörmlitz
berichtete Herr Miſſionagar Wüſte aus Burgu in Tſchota
Nagpore Jndien über die Leiden und Freuden ſeiner Miſſions
arbeit Die Goßner ſche Kolmiſſion zählt ja nicht weniger als
gegen 70,000 Gemeindeglieder Herr Kandidat Staude aus
Mötzlich führte die Anweſenden in unſer Koloniſationsland Oſt
afrika und zwar zu dem Volke der Maſchamba am Kilimandjaro
unter dem das Miſſionswerk erfreuliche Auſänge aufzuweiſen
hat Schließlich r Herr Studioſus Hahn der Sohn
des Goßner ſchen Miſſionars Hahn von der großen Noth der
armen Ausſätzigen von denen in dem Aſyl Purulia etwa 700
dem von Chondkuri gegen 400 leiblich und geiſtlich gepflegt
werden Die Kollekte ergab 52 M

8 Vad Schmiedeberg 9 Juni Tod eines Landsmanns
in weiter Ferne Aus dem fernen Auſtrallen kommt die
Nachricht von dem Ableben eines um die Sache des Deutſch
thums in der Kolonie Victoria hochverdienten Mannes des in
deliget Stadt am 24 März
Redactenrs Moritz Oskar Louls Müller

er den Lutheriſchen Kirchenboten für Unſtralien den Kinder
reund das Synodalblatt einen jährlich erſcheinenden Elſten Volkstalender u a Schriften ehe Sein r
at er vor ſechs Jahren aufgegeben Bei den DeutfKhſtraltens wird ſeln Hinſcheiden ehr betrauert n Deutſchen

Wittenberg 10 Juni Mit Hurrah in dDer Musketier Berndt von der C e 29 Rennen
ſprang am Sonntag mit einem Hurrah von der Elbbrücke idie Elbe und ertrant Seine Leiche iſt noch nicht geſehen

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Rathsherrn KartKönneſcke zu Egeln im Kreiſe Wanzleben der Königliche nen be vierter
Klaſſe dem Eiſendreher Ednard Schmidt in der Eiſenbahn anpfwertſtätte z
Erfurt dem Former Robert Hedderich zu Lerbach im Kreſſe Zelle ſeid dem
Gutszimmermann Albin Köhler zu Salzmünde im Mansfelder Seekreiſe und
den Fabrikarbeitern Bernard Lattenkamp zu Oſterfeld im Kreiſe Reckling
hauſen und Bernhard Meyer zu Groß Ammensleben im Kreiſe Wolmirſiedt
das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Perſonen wurde die Er
laubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und
zwar des Commandeurkrenzes zweiter Klaſſe des S roßherzoglich badiſchen Ordens
vom Zähringer Löwen dem preußiſchen Staateaugehörigen Profeſſor Geheimen
Hofroth Dr Suphan Direkior des Goelhe und Schiller Archivs in Weimar
des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des Herzoglich draunſchweigiſchen Ordens Heinrichs
des Löwen dem Geheimen Regierungsrath SchultzRieborn Mitglied der
Eiſenbahn Direktion in Magdeburg des dem Herzoglich braunſchweigiſchen
Orden Heinrich des Löwen affiliirten Verdienſtkreuzes zweiter Klaſſe dem Chef
montenr bei der Maſchinenſabrik G Lutter in Braunſchweig Gropengie er
zu Lütjenhanſen

P atente Ertheilun en Berfahren zum Trocnen Darren und
Röſten von gekeimten und ungekeimtten Getreide unter Benutzung von Vacunn
und Luftdruck Valentin Lapp Leipzig Lindenan Am Fah e zeng deſeſtigie
n ehe Gotthilf Sei tz Magdeburg Sudenburg Vorrichtung
um ſelbſtthätigen Oeffnen und Schließen des Gaselntritts zum Brenner der
lüſſlgkeitserhitzern Friedrich und Paul Liebe Teſſan Askaniſcheſtr 149

Einſpannvorrichtung zur Herſtellung von Spißquadern anf der Fräsmaſchine
H Scheldem antel Weimar Heizbarer Mahlgang für zerkleinertes Holz
u dergl Fa Chr Niewerth Jnuh Chriſtian u Angnſt Niewerth Häſſe
rode Walzenſpeiſeverrichtung für körniges oder bröckliges Gut Erben des
verſtorbenen Lugo Luther Wittwe Karoline Luther geb Herpfer Goslar
und Kinder Elly Luther Wien Hertha Gerhard Marie Kälhe Kurt n
Stephan Luther Coslar Vertr A Rohrdach v Meyer u W Binde
wald Patentanwälte Erſurt Harmonium mit zwei Mannalen und Saug
windbetrieb Zuſ z Pat 115,484 Th Mann borg Leipzig Körnerplagßz 3
Fenſterſtell und Verſchlußvorrichtung mit einer in eine Raſienſchiene eingreifen
den Stellſtange Heinrich Breuſtedt Bündheim Harzburg

Gebrauchsmuſter Eintragungen Bergmanns und Arbeiter
hemden aus echtſchwarzem Trilotſtoff Gebr Frank Leipzig Echtſchwarze
Bergmanns und Abeiterhemden mit beſticktem eder bedrucktem bunten
chemiſettartigem Einſatz Gebr Frank Leipzig An vertikaler oben und
unten in Oeſen beſeſtigter Stange beweglich augeordnete f ſiſtellbare Armſtütze
S Klughaupt Leipzig Czermakegarten 9 Acelylenentwickler mit von
einem Waſſerbehälter umgebenen Karbid und Gasrenigungsbehälter und einem
Steigerohr C E Dre venſtedt zMagdeburg Kaiſerſtr 89 Lunſtgas
erzenger deſſen Schwimmer die Luft anfſängt und durch Röhrchen gleichmäßig
auf das Gaſolin vertheilt Otto Karl Miül ler Leipzig Melanchthonſtr 3
Stopſpincette mit bajonettförmig von der Fläche aus gebogenen Spitzen für
zatnärztliche Zwecke J Brin zer Leipz g Körnerſtr 10 Fenſtergerüſt mit
hinter den Fenſterrahmen zu ſchiebenden einſtellbaren Riegeln und durch Stell
leiſten horizontal gehaltener Trittfläche mit umklappbarem Schutzgitier Karl
Scheffler u Karl Faber Sangerhauſen Schuſterſchemel deſſen Sig
platte mit Löchern verſehen und mittels Schraubſpindel in jeder Höhe einſteltdar
iſt Franz Schnippert Halberſtadt Kantlig geſtalteter Kochtopf zur beſſeren
Ansnutzung der Heizfläche Hermann Pohle LeipzigNeuſtadt Aenßere
Tauchserſtr 16 Himmerofen mit Treppenroſteinrichtung und über dem
Feuerraum angeordneter Einziehung der Abzugsöffunng Raimund Herrmann Magdeburg Jacobſtr 9 Formſien zur Herſtellung von Maſſiv
decken mit durchgehendem nach oben und unten koniſch zulaufendem Hohlraum
Otto Förſte r Wernigerode Einrichtung zum Dicktenhobeln an Holzabricht
maſchinen mit von ſenkrecht verſtellbarem Konſol getragener unter die Meſſer
welle zu bewegender Tiſckhhälfte Kirchner Co, Äktiengeſellſchaft Leipzig
Sellerhauſen Abdampfwaage mit als Ring ausgebildeter Waggeſchale und
Einſatzringen zur Aufnahme von Abdampfgefäßen und darin befindlichen ab
zudampfenden Subſtanzen Fa Franz Hugershoff Leipzig Queck
ſilber Mano Pacunmmeter oder OQueckſilber Vacnummeter mit über das eine
Schenkelende geſchobenem und an ihm abgedichtetem theilweiſe mit Flüſſigkeit
gefülltem Gefäße deſſen trichterartiger Jnnenſatz in die Flüſigkeit taucht Fa
A Primaveſi Magdeburg Queckſilber Mano Vacnummeter oder OQueck
ſilberVaccuummeter mit Füllhahn an einer Stelle des UV förmig gebogenen
Rohres Fa A Primaveſi Magdeburg Zwei drei und mehrfache
Lohnkarte für Arbeitszeit Kontrollapparate Otto Mansfeld Co WMagde
burg Halter beſtehend aus einer mit einer Nadel verbundenen federnden
Doppelklammer Dr Otto Rommel Leipzig Elſterſir 13 Cigarrenſpiße
mit verlängertem Rauchkanal Max Köhler Sangerhauſen Durch mit Ge
winde verſehener Stellfederhülſe und Mutter bewirkte Eeſeſtigung der Halteſtäbe
an Sortircylindern für Getreidereinigung A Kirſchner Leipzig Renudnitz
Kohlgartenſtr 57 Länglicher in ſeinem Untertheil mit Rolloſträger und
Bandführung verſehener als Fliegenfänger dienender ans einem Stück ge
formter Metallkörper Oskar Sörgel Leipzig Voltmarsdorf Lundwigſtr 100
Vorrichtung zum Einführen von Schwefelkohlenſtoff in abgetheilten Mengen in
die Hamſterlöcher beſtehend aus einem Behälter mit im unteren Theil deſſe ben
aungeordnetem durch ein Ventil verſchließbarem Ranme Guſtav Schallehn
Magdeburg Gr Münzſtr 7

Köthen 10 Juni Zigeuner unter ſich Ein er
bitterter Kampf zwiſchen de Zigeunerfamilien ſpielte ſich
geſtern nachmittag in der Nähe der Hohlen Thore ab Die
unſteten Leute waren wegen eines Pferdekaufes in Differenzen
gerathen und hatten ſich dabei ſo erregt daß ſie mit Waffen
aufeinander losgingen Als in der Ferne die Helmſpitzen eines
Schutzmanns Aufgebotes ſichtbar wurden trat aber plötzlich eine
Ernüchterung ein die Parteien trennten ſich beſtiegen ihre
Wagen und eilten zum Theil nach Elsdorf zum Theil nach
Porſt zu in beſchleunigter Gangart davon

Harzburg 10 Juni Folge der erhöhten Fahr
preiſe Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung würde
darauf hingewieſen daß ſich der Touriſtenverkehr im Harz wie
ſich auch hier zeige gegen voriges Jahr auffallend vermindert
habe ein Umſtand der allem Anſchein nach den erhöhten Eiſen
bahnfahrpreiſen zuzuſchreiben ſei es würde ſich empfehlen wenn
die nächſten Monate dieſe Ueberzeugung befeſtigen ſollten ſeitens
der Vertreter der intereſſirten Harzorte eine Geſammteingabe
an den Verkehrsminiſter zur Wiedereinführung der billigeren
Fahrpreiſe nach dem Harz zu richten Eine dahin gehendeReſolution wurde angenommen

Jenag 10 Juni Ausſchreitungen begingen hier
ſtreikende Maurer Legyn Arbeitswillige Zwei nach den
Arbeitsſtätten radelnde Maurer wurden an der Ammerbacher
Grenze von Streikenden angegriffen einer wurde mit dem Rad
ins Gebüſch geworfen während der andere entkam Ein
Maurer aus Cospeda wurde auf dem Heimweg von ſechs
ſtreikenden Maurern beſchimpft und mit Slteinen geworfen
Der Hanupträdelsführer iſt erkannt worden Ewpfindliche
Strafen werden nicht ausbleiben

Eiſenach 9 Juni Die Prof Denhardt ſche
Spradhheilanſtalt hier wurde vom 1 April 1901 bis zum
1 April 1902 von 139 Stotterern beſucht Unentgeltliche Auf
nahme konnte 26 Perſonen gewährt werden Jn der Anſtalt
gelangt ein Verfahren zur Anwendung das dem Leidenden bei
einigem guten Willen in ca vier Wochen zur Wiedererlangung
einer vollkommen natürlichen Sprache verhilft Prof Denhardt
hat im vorigen J W ſeiner Anſtalt auf der Marienhöhe eine
eigene neuerbante Wohnſtätte geſchaffen

Letzte Nachrichten

sr Kaſſel 11 Juni Privatteleg Generaldirektor Schmidt
hat heute früh vor einer nach Kaſſel geſandten Kommiſſion
des Landgerichts Leipzig ſich bereit erklärt im Prozeſſe
egen die Leipziger Bankdirektoren und Aufſichtsräthe

Zeugniß abzukegen Schmidt hat ein etwa 20 Seiten
langes Geſtändniß zu Protokoll gegeben Vorausſicht
lich wird auf das perſönliche Erſcheinen Schmid s Verzicht

757

1836 geborenen Lehrers und geleiſtet werden

Vundota ler e er ne See prygiie genuchhändler ging er 1857 nach Südauſtrallen wo er im Auf G verurtheilte dentrage der Firma Wohlgemuth in Berlin chriſtliche Vücher unter kammer n n Vechſeſfalf 8
den Deutſchen vertrſeb Seit 1809 übernahm er dann die Leitung König sſee wegen e gen in 56 Fällen und
der Schule in Hochtirch und gründete ſpäter eine Druckerei wo Bankerntt zu 2 Jahren Gefängniß

sr Nnudolſtadt 11 Juni Privattelegr Die Straf
Stadtverordneten Richter in



T ntel vrd ePhotographieS Benehkert n e
ſtraß

13 St Piſitbilder Mk 4,50 S
S Cabinektbilder Mk 12

Aeußerſt billige Bezngsquelle

in Geracr Kleiderſtoffen und Biele
felder Weißwaaren

Neneſte wunderbar ſchöne Deſſins
zu Damenkleidern in Wolle u Waſch
ſtoff ſowie Herrenſtoffe Ferner aus
renommirter Bielefelder Fabrik
Leinen Taſchentücher ſch und

etizeng Handtücher ſowie ganze
e

otels u Brautauzu Fabrikpreiſen
Geraer u Bieleſfelder Fabrik

ver rPrinzenſtraſße 15 I linksfrühere Bahnhoſſtr nabe Riebeckplatz

D r e h r 0 l e n gonnen
Praetoräus Wörmlitzer Lir 7 03

Altes Moessing
Nenſilber Kupfer Zink u Zinn kauſt
Ferd Hanassengier Barfüſerſtr 9

Metall Gießerei

en PRortoSoß h

Moos
nenee

F

zum Verkauf ausgelegt

P Kregkoweni Sehr
Zorn und Sprengel Rink

Aus einer Konkursmaſſe herrührend

BReste
von ganzwon Kleiderstoffen Soidenstoffen Besalz

stofſon u Waschstoffen tferver von Blsasser Baum
wollenwaaren Leinen Bettzeugen Inletistoffen
Flanellen Barchoenten
Seidenvand Spitzen Stickereien
Welche sich während der Frühjahrs Saison angesammelt haben sind mit den

allerhbilligsten Restpreis
deuwutlüch versehen

AlIalle a Marktplatz 2

ne

Mehrere Tausend

Gardinen Möbelstofen
Posamenten i

en

Glesclhaäiſts aus

U 3
Groher Gelegenheitskauf

von ePortisren in Plüſch Tuch u Wolle
ferner Tiſchdecken Teppiche

zu fſpottbilligen Preiſen

Friedrich Poilekoe
Se r 27

Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von
Unfallversicherungen aller Art für Erwachſene und Kinder
Haſtpflichtversichernngen für Hausbeſitzer Betriebsunternehmer e

Schweizeriſche Anfallverſicherungs Ackiengeſellſchaft in Winterthur
Garantiemittel Ende 1900 HIK 12 238 000

en eZur Anlage und Reparatur

Sparrane Nlmalen
verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe

23Elfenbein Seifo

22 Jeilchen Seifenpulver

Marke Elefan c von
Günther IIaussner

Chemnitz Kappel
In fast allen Materialwaaren Drogenund Seifen Geschäften zu h aben

Steruſtraß
Alle Zahlungen Briefe 2c ſind nach dort zu richten

Hochachtungsvoll

Wischer Rarmmumel
Agentur Commiſſions und Aſſernranuz Geſchäft

Abtheilungen
Zwelgburean der Volks Krankenkasse Berolina
Generalagentur d Frankf Vers Ges ProvidentiaAbth Leben Unfall Haftpflicht 20
Hauptagentur d Oldenburger Versich Gesellschaft

Abth Feuer Einbrüchdiebſtahl Glas
Vermittelnng von Hypotheken Bank n Privatgeldern

Binbruchsdiebstahlversicherungen für Private u Geſchäftsinhaber Kirchen e
Kantionsversichernungen für Gemeinde u Privatbeamte Verwalter 2e
Vernntrenungsversichernungen für Geſchäftsinhaber ee

Nähere Auskunſt ertheilt bereitwilligſt die
General Agentur Halle a S H Vrätzsche
Ludwig Wuchererſtr 16 ſowie ſämmtl Vertreter

Halle a den 9 Juni 1902
Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Geſchäftslokal nach Ernst Haassengier C0

Halle a
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Effecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

e Nr

Depositen Check und Lombard Verkehr

I Hypotheken Verkehr
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen
Kostenfreier Verkauf Sicher er 4iger Aulas h

J Ratenzahlung

NMaumann s Germania Fahrräder
zu herabgeſetzten Preiſen

Fahrräder Mk 135,00 u
Victoria Fahrräderr ſ c Otto Ciseke Nachf Oscar Schilt un

aratur Werb latt

G r In enTeleph 399 Schillerſtraße 42 Teleph 399Elegante Coupés u Equipagen
fiir Visiten Hochzeiten BeerdigungenSpazierfahrten n ſ uHeciahtät Iochzeilsfihrenu axameter Petrieb

VBohnenſtangen Roſen u Georginenpfähle
Holz und Tonkinrohrblumenſtäbe Spalierlatten Pflauzen Etiguetten
Harken Wäſcheſtützen b änver pr Raffiabindebaſt eofferirt billigſt Carl Schnmann Gr Steinſtraße 30

Jnh

Strohhüte Abhbhlrern a
Die ſämmtlichen Gebände mit Ausnahme der Vorderhäuſer im Brund

das Neneſte und Eleganteſte der
Saiſon empfiehlt preiswerth

Schmeer ſtück Geiſtſtraße 22 ſollen zum Abbruch verkauft werden Offerten ſind bisChristian Voigt gtra Sonnabend den 14 Juni 11 Uhr Vormittags in unſerm Bureau abzu

geben A D Giese Marktplatz 23

Anfertigung
nach Maass in Hand

und Maschinenstriokerei

Einzelverkauf
fertiger Strumpfwaaren

zu billigsten Preisen
Nur best bewährte

Auaſitäten in solider Ausführung J

II Schmee Nachf
A Ebermann

bedeutendstes Strumpfwaaren
Fabrikationsgeschäft mit eAMaschinenbetrieb in
Halle a Gr Steinstrasse 84

m

von Blitzableitern und Hans Tele
graphen empfiehlt ſich

Ang Bönicke Göbenſtr 23
Briefumschläge

mit u ohne Druck i viel Sorten lief bil
die Fabrik von HMuaster ſranco

L Keseberg Hofgeismar 12

EIleereilter
complelt gut vaſſend offerirt

Gustav Müller Zimmermſtr
Aken Elbe

lochere D S Dz m W S

mit
atofen

Gasplätt Einrichtungen
Beſte und ſparſamſte Syſteme

Wilh Heckevt Gr Ulrichſtr 62

Eine gut r Dampfdr eſch
garnitur 10pf Wolf ſche Lokomo
bile mit 54 Murſhalldreſchkaſten mit
allem Zubehör ſteht billigſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen
bei Rob Kreissler Zörbig
Plättbretter Gr Märkerſtr 23

Otto Töpker Rother Thurm
hält r rgad großes Lager inHolzkoffern Reiſekörben Kelluer
koffern und Handkoffern zu ſehr

billigen Preiſen

ZowlenWeine
wer à Pter 65 H und böher
oth vAbpſeuwein 40

einpfiehlt rn Köpp e Ritterſtr 13

ff OlivenOel
per Flaſche 13 M

deFrneſachenverlagf

Freitag den 13 d Mts vonS Uhr Vorm an findet in unſerem
Fundbureau hier Thielenſtraße Nr 1
öſfentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden gegen ſoſortige Baar
zahlung ſtatt Zwiſchen 12 und
1 Uhr Mittags kommt ein einſitziges Fahrrad zum Verkauf
Königliche Eiſenbahn Direktion

Donnerstag den 12 d Mi8s
Nachmittags 4 Uhr verſteigere ich
Rathhansſtraße 6 zwangsweiſe gegen

Be1 Flaſche mit 15 kg Eſſigſänre
1 Flaſche mit 2 K Himberer
baſ 71/2 Ka Nordhänſer Com

71 kg Paprika Compoßſ
La Rum Compoſ ynd eine

Partie Mobiliar ferner freiwillig50 Vürchſen Kohlrabi

Müller Gerichts Vollzieher

Große Anetion
Freitag den 13 d Nachm von2 Uhr ab verſteigere ich Geiſtſtr 39

im Reſtaurant meiſtb geg Bagarz
gr Poſten hocheleg mödernerHanenkragen Jackels äntel

Coſtumes Kindergarderobe etc

J Stemmlergerichtl vereid en und Auctionsb
Commiſſar Kl Ulrichſtr 33

Satin Kattune Brokat Rips Batist Crepe Zephir Gingham Blaudruck
empfiehlt in großer Answabl von den billigſten bis zu den feinſten

Leipziger Str 21 Reinhold Grünberg Leipziger Straße 21
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechfung in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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